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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Berugsprei;es. 


Enurahütte Sieminnaniger el 
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Einzige älteite und gelejenite Zeitung 
von Zaurahütte : Siemianowiß 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 
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Unzeigenpreiſe: Die Sgeipaltene amel. jür Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm: 31. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oderſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſlen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


— 


Re. 34 


Fernſprecher Nr. 501 


Mittwoch, ven 4. märz 1931 


49. Jahrgang 


Neue Kriſe im Reich? 


Die Sozialdemokratie gegen den Wehretat — Ablehnung des Panzerkreuzers „B- 
Rückkehr der Nationalſozialiſten in Reichskag? 


Berlin, Im Reichstag Tieht man im dem Verlauf Der Be⸗ 
ung. in ber es dem Kanzler noch nicht möglich war, die 
ungnahme der Sozialdemokraten zu klären, 

eine Erſenmerung der parlamentariſchen Situation. 


bell 


9 5 d br 
01 andeft ſich dabei vor allem um die Rote für des Panzer⸗ 
Wah B In der vorigen Wochendebatte hatte man auf Grund 
daß er Beſprechungen in Regierungskreiſon noch den Eindruck, 
ker tuch der Wehretat keine weſentliche Schwierig⸗ 

en mehr machen würde. Dieſe Auffaſſung wurde auch 
ten den betahnten „Bormarts“=Nrtiist des Reichstagsabgeord⸗ 
10 S 
Eben den 
nie i 
ring, 


ihre Hauptaufgabe in der Verteidigung des Staates 
h Nutronalſozialismus ſehe und ſich von dieſer großen 
ihrer Politit nicht durch den Streit um Enzelheiten ab⸗ 
n laſſen werde. 

Sun hat ſich die Stimmung der Fraktion unter dem erjten 
Nati der braunſchweigiſchen Wahlen offenbar geändert, da die 
Kußtgewinner nicht die Nationalſozialiſten, ſondern die 


Any muniſten jind In ſozlaldemokratiſchen Kreiſen glaubt 
Na; wohl daß dieſe Situation bei der weiteren Taktie berück⸗ 


man werden muß. Aus der Tatſache, daß die Beſprechungen 
Man N weitergehen ſchließt mau in unterrichteten Kreiſen, daß 
Anf doch an eine Verſtandtgung glaubt. Sie liegt nach 
cht unterrichteter Kreiſe vielleicht auf dem Gebiete gewiſſer 


Diitmann beſtarkt, der unumwunden erklärt hatte, daß; 


| 


wegenleijumgen auf ſozialem Gebiet. Auch die Annahme des 
ſjuzialdemskratiſchen Gefrierfleiſchantrages, mit der auch in der 
Vollſitzung des Reichstages allgemein gerechnet wird, könnte die 
Lage erleichtern helfen n 

Dagegen wird in Kreiſen der Regierungsparleien jetzt unter 
keinen Umſtänden mehr damit gerechnet, 

daß die Rechtsoppoſition in den Reichstag zurütkkehrt. 


Zu der Mitteilung der beiden Parteien über ihre gemeinjum: 
Sitzung verlautet übrigens noch, das ein Ausſchuß gebildet wurde, 
der die Aufgabe hat, das taktiſche Zuſammengehen beider Bar: 
teien für die Zukunft zu ſichern. Daraus ſchließt man im 
Reichstag, daß die Deutſchnationalen ſich von der Möglichkeit 
einer Zuſammenarbeit mit der Regierung noch weiter ent⸗ 
fernt habe 

ſo daß auf der anderen Seite die Notwendigkeit einer Ver⸗ 

ſtänd' gung mit der Fassa e noch zwingender hervor⸗ 

tritt. 

Die Verhandlungen werden freilich als recht ſchwierig beurteilt. 
Weder der Reichswehrminiſter, noch der Kanzler iſt zu einer 
Streichung der Schiffsrate bereit, und wenn es gelingt, mit den 
ſoz aldemokratiſchen Führern zu einer Verſtändigung zu kommen, 
ſo bleibt ſchließlich immer noch die Frage offen, ob ſie ſich in ihrer 
Fraktion durchzuſetzen permögen. 


Reorganisation des Außenminiſteriums 


Oberſt Beck führt das Regime — Eifrige Arbeit im Seim 


tes ar ſch a u. Die letzte Nummer des amtlichen Geſetzblat⸗ 
ir Lt eine überraſchende Mitteilung, in der die Neorga⸗ 
ergo non des Außenminiſteriums angekündigt wird. Die 
feſctebeindteilung iſt aus dem Bereich des Herrn Zales ki nu“ 
are en worden und unterſteht nunmehr dem Oberſt Bed, der 
einig eine Reihe von wichtigen Referaten umbeſetzte und 
daß e Beamten zur Dispofition geſtellt hat. Man fast, 


- lenalaß Aupenminiſter Zaleski ſelbſt feinen Einfluß auf die Per⸗ 


anf dteilung hat. Die Südabteilung im Auswärtigen wurde 

kein teilt und zwar den Abteilungen Weit und Dit zuge: 

dere, Fine neue Adminiſtrationsabteilung wurde geſchafſen und 

lollen bis derum ein Wirtſchaftsausſchuß zugeteilt. Wie es heiß. 

rolniſc: 1. April eine Reihe Veränderungen auch in der 

Matt, En Diplomatie erfolgen. Die längſt angekündigte Umge⸗ 
A im polniſchen Außendienſt hat jetzt erſt begonnen. 


| 
| 


RKaſche Arbeit in Seim und Senat 


Warſchau. In politiſchen Kreiſon wird darauf verwieſen. 
daß dieſe Woche eine harte Arbeit des Sejms darſtellen wird. 
Der Senat hat das Budget überwieſen erhalten und will es 
im Laufe dieſer Woche erledigen. Im Sejm ſelbſt ſoll die Vor: 
lage der Verfaſſungsreform einlaufen und in erſter Le⸗ 
ſung der Kommiſſion überwieſen werden. In der Montag⸗ 
ſitzung des Sejms ehrte der Marſchall den Tod des Abgeordne⸗ 
ten Diamand, wonach eine Reihe von Steuerprojek⸗ 
ten der Kommiſſion überwieſen wurden. Entgegen früheren 
Nachrichten wird der deutſch⸗polniſche Handelsvertrag erſt 
im Laufe der nächſten Woche dem Sejmplenum zugehen und 
hierbei will der Außenminiſter wichtige außenpolitiſche Er⸗ 
klärungen abgeben, ſowie Polens Haltung zu Deutſchland kenn⸗ 
zeichnen 


Kurswechſel in Peru 


Erfolgreiche Revolution — Eine Aufſtändiſchen⸗Regierung gebildet 


bern Nor k. Die hier vorliegenden Meldungen aus der 
Jaltr ſchen Hauptſtadt Lima zeigen übereinſtimmend, daß der 
Flotte egierungswechſel in Peru auf das Eingreifen der 
lang urüd zuführen ift, die einen Bürgerkrieg unter allen Um⸗ 
vermeiden wollte. Die Führer der Flotte hatten ſich 
1 ugenſchein davon überzeugt, daß die Erhebung im 
a . im Norden des Landes weit größeren Umfang 
Io u en hatte, als offiziell zugegeben wurde, daß 
um ie Iefiende militäriſche Operationen nötig geweſen wären, 
Wwelſelten debung niederzuſchlagen. Die Führer der Marine be⸗ 

Hm daß die Regierung Cerro hierzu die erforderlichen 
ab die — beſäte, und es erſchien gleicher Meile zweifelhaft, 
Paupttabt Nändiichen militäriſch genug ſtark waren, um die 
laren 21 Ama zu erobern, wenn auch eine wirtſchaftliche Jjo⸗ 
Bern, mas busthaus im Bereich der Wöglichteit lag. Montag 
Arequipa s ſand in Lima unter dem Vorſiß des Biſchofs von 
Reit, et Konferenz ſtatt, an der Vertreter aller politiſchen 
drütert — ilnahmen und in der die politiſche Lage eingehend 
Mehr. rde. Nach der Beſprechung kündigt Cerro an, daß er 


i i Pi ’ 
Serigatde —— e Aſſociated Pre aus Lima (Bern) mel 


Leoncio Elias, der Vorſitzende des Oberſten 

Ue en poses. geſtern abend von der er Juntare⸗ 

bählt % lum proptſoriſchen Präſidenten g°- 

baldes | Sein abgedankter Vortzünger Cerro war gerade ein 
ahr im Amt. 


Südpern erkennt die neue peruaniſche 
Regierung nicht an 


New Vork. Aſſocieted Preß meldet aus Lima, daß die revo⸗ 
lutionäre Junta Südperus, die ſich in Arequipa gebildet hat. 
ſich weigert, die neugebildete proviſoriſche Regierung in 
Lima anzuerkennen. Die Weigerung iſt darauf zurückzuführen, 
das es der Oberſt Ruiz Bravo in die proviſoriſche Regierung 
als Vertreter der Armee berufen worden iſt. Bravo hat als Ge⸗ 
neralſtabsſchef der Regierung Cerro die Entſendung des Expe⸗ 
ditionskorps gebilligt, das am letzten Sonnabend von 
Mollendo nach dem Süden abging, um den Aufſtand in Arequipa 
zu unterdrücken. 


Gute Ausſichken für die Leipziger meſſe 


Leipzig. Der Meſſemontag gilt erfahrungsgemäß der 
eingehenden Orientierung der Einkäufer. Die Auslands⸗ 
note kommt in der Beſucherzahl heute erfreulicherweiſe ſtärker 
zum Durchklang. Die am Sonntag auf der Textilmeſſe erteilten 
Aufträge erfüllen in der Summe vieler kleiner Beſtel⸗ 
lungen durchweg die Erwartungen. Auf der Möbelmeſſe 
herrſcht erfreulichſte Nachfrage nach billigeren und kleinen Mö⸗ 
beln. Für landwirtſchaſtlich arbeitende Maſchinen und Antriebs⸗ 
motoren beſteht auf der Techniſchen Meſſe reges Intereſſe. Auf 
der Baumefſe konzentriert ſich die Aufmorkſamkeit auf einfach 
zu bedienende und im Materialverbrauch ſparſame Baumaſchinen. 


Profeſſor Albrecht Wirth 65 Jahre alk 
Der bekannte Hiſtoriker und Sprachforſcher Prafeſſor Dr. 
Albrecht Wirth begeht am 8. März in ſeinem Landhaus 


in Tittmoning ſeinen 65. Geburtstag. Seine Forſchungs⸗ 


reiſen führten ihn durch die ganze Welt. In über 10 Bän⸗ 
den ſind ſeine Schriften über die Geſchichte fremder Lander, 
Raſſen und Sprachen geſammelt. 


Dr. Curtius nach Wien abdgereiſt 
Berlin. RNeichsaußenminiſter Dr. Curtius um 


Staatsſekretär Dr. Pünder ſind mit den Herren ihrer Beglei⸗ 
tung Montag abend um 6,40 Uhr vom Anhalter Bahnhof nac 
Wien abgereiſt. Der Zug trifft morgen früh um 9,30 Uhr in 
Wien ein. Nach dem Empfang auf dem Bahnhof werden die 
deutſchen Befucher in das Hotel Imperial geleitet, wo ſie für die 
Dauer ihres Beſuches in Wien Aufenhalt nehmen werden. 


Wechſel im engliſchen Kabine 


London. Der bisherige Generalpoſtmeiſter Lees Smith 
iſt zum Nachfolger des Unterrichtsminiſters Trepelyan er⸗ 
nannt worden, der infolge ſeiner Meinungsverſchieden⸗ 
heiten mit dem Kabinett in der Frage einer Heraufſegung des 
wehrpflichtigen Alters überraichend zurückgetreten it, Als Nach⸗ 
ſolger Lees Smiths iſt der Kanzler des Herzogtums Lancaſter, 
Major C. N. Attlee, auf den Noſten des Generalpoſtmeiſters 
berufen worden, 


Auch Ungarn erhält Kredite 
Budapeſt. Franzeſiſche Großbanken gewähren den königlich⸗ 
ungariſchen Staatsbahnen einen Kredit von 30 Millionen Fran⸗ 
ken. Scit dem Kriege iſt es der erſte Fall, deß ein franzöſi'ches 
Vankenkonfortium e:ften Ranges an einer größeren öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Kreditaktion teilnimmt. 


Ein polniſcher Minenſucher gefunken 
Danzig. Infolge des ſchweren Schneeſturmes, der hier in 
den letzten beiden Tagen herrſchte, it im Hafen von Gdin⸗ 
gen der polniſche Mienenſucher „Mewa“, der nach dem 
Kriege bei der Aufteilung der deutſchen Flotte Polen jugeteilt 
mo“ den war und ſich im Hafen in Neparatur befand, geſun⸗ 
ken. Menſchen {ind dabei nicht zu ſchaden gekommen. Das 

Schiff, das an einer flachen Stelle liegt, Fol gehoben werden. 


Die politiſche Lage in Außkralien 
Canberra. Infolge des Beſchluſſes des Vollzugs; 
ausſchuſſes der Arbeiterpartei, alle Miniſteriglämter als er⸗ 
ledigt zu erklären, iſt der Wusſchuß zur Wahl der Mitglieder des 
neuen Vundeskabinetts geſchritten. Die erſten Ergebniſſe geren 
bekannt, daß Scullin ſeine extremiſtiſchen Gegner beſiegt hat. 


Präſident Dr. Ziehm 
bei Sir Eric Drummond 

Genf. Der neue Präſident des Senates der Freien Stadt 
Danzig, Dr. Ziehm, wurde Montag nachmittag vom General- 
ſekretär des Völkerbundes, Sir Erie Drummond, emnnfan gen. 
Die Herren hatten eine längere Musiprade über Danziger Fra⸗ 
gen. Im Anſchlutz hieran machte Dr. Ziehm dem Untergeneral⸗ 
ſekretär Feronce einen Beſuch. 


Der neue deulſche Geſandte in Liſſabon 
der Nachfolger des von Mörderhand gefallenen Dr. von Vali⸗ 
gand, iſt der bisherige Brüſſeler Geſandte Dr. Sorſtmann. 
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Ermitielungsverfahren gegen Selte 
und Düſterberg 

Halle. Der Generalſtgatsauwalt in Berlin hat, wie ſochen 
bekannt wird, gegen die Bundes führer des Stahlhelms Selte and 
Düſterberg auf Grund des F 5 Abſaßz 1 des Republitſchußgeſetzos 
in Verbindung mit 8 20 des Relchspreſſegeſetßes wegen des Auf⸗ 
rufes in der Stahlhelmzeitung Nr. 2 ein Ermittelungsverfahren 
eingeleitet. Der am 18. Januar erſchienene Aufruf war die Eins 
ladung zum Volksbegehren. 


Vachſendes Intereſſe für die deutſche 
Sprache 
Philadelphia. Die Staatliche Hochſchule von Pennſylvanien 
(Penſylvania State College) gibt bekannt, daß ſich ein Achtel 
aller immatritulierten Studenten an den deutſchen Sprachkurſen 
beteiligt, weil ſie die Kenntnis der deutſchen Sprache für 
ein weſſenſchaftliches Studium für unentbehrlich 
halten Die Zahl der Teilnehmer an den deutſchen Kurſen iſt 
von 182 im Jahre 1923 auf (00 in dieſem Jahre geftiegen. 


Profeſſor Einffein zum Indianer- 
Häuptling ernannt 
Albuquerque. Der Stamm der Hopi⸗Indianer hat Pro⸗ 
feſſor Einſtein. der den intereſſanten Terraſſendörfern des Stam⸗ 
mes dieſer Tage einen Beſuch abſtattete, feierlichſt den Titel 
eines „Großen Verwandten“ und den Rang eines Säutplinas 

verliehen. 


Ein Zentner Zelluloid in Flammen 

Erfurt. In einer Zelluloidfabrik entzündete ſich am Mitt⸗ 
woch nachmittag durch einen elektriſchen Funken ein Zenkner 
Jelluloid. Im Nu war das ganze Fabrikgebäude mit dicken 
gelben Rauchſchwaden erfüllt. Die Feuerwehr mußte mit Gas⸗ 
masken arbeiten. Infolge einer Exploſion erhielten vier Feuer⸗ 
wehrleute ſchwere Verletzungen. Erſt nach harter Arbeit gelang 
es der Feuerwehr, den Brand einzudämmen. 


15 Jahre Zuchthaus für den Batermörder 


Das Dortmunder Schwurgericht verurteilte den Müllers⸗ 
ſohn Steppat in Beuſingſen, der nach einem Streit ſeinen Vater 
und ſeire Großmutter erſchoſſen hat, wegen Totſchlags zu einer 
Juchhausſtrafe von 15 Jahren. Der Staatsanwalt hatte ur⸗ 
ſprün glich Anklage wegen Mordes erhoben. 


Franco als Offizier geſtrichen 
Das Amtsblatt des ſpaniſchen Ktiegsminiſteriums veröf⸗ 
feutlicht eine Verordnung, Kraft der der revolutionäre Flieger 
Major Franco und etwa ein Dutzend anderer Offiziere aus der 
Liſte des Offizierkorps geſtrichen worden find. 


OPFER DER LIEBE 


ROMAN VON HANS SCHULZE 


16. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
„Es iſt der Wald, der mich verſtummen läßt!“ war die 
Antwort „Ich liebe nichts ſo jehr wie dieſes große Schwei⸗ 
gen der Waldeinſamkeit, wenn aller Menſchenlärm, alles 
Menſchenweien jo recht weit fort von uns find!“ 

„Sie ſprechen ſo wenig freundlich von den Menſchen!“ 
verſetzte das junge Mädchen. „Wir müſſen doch aber mit 
ihnen leben! Und gerade ich hab' manchmal ſolch eine große 
Sehnſucht nach der Welt, nach anderen Perhältniſſen, als 
denen, in denen ich hier eriſtiere!“ 

„Das wan inan ſich ſtets, wenn man fo jung iſt wie 


Sie, Fräulein Eva⸗Maria! Die meiſten Menſchen aber ſind 
es gar nicht wert, daß man ſich um ihre eie 

en; 
ſchen! Hüten Sie ſich vor der Welt, daß ſie Ihnen mit ihrer 


müht! Und die Welt ſind immer wieder nur die 

erſten Berührung nicht bitter wehe tut!“ — — — 
Ein 

ſchönen Mädchens. 


Der Mann an ihrer Seite, der aus der Welt kam, er 
warnte ſie vor dieſer Welt, der ihr unklares Sehnen ge⸗ 
hörte, die ſich gerade heute in ihrer duftigſten Schönheit 


zeigte, in der heimlichen. zarten Schönheit des nn 
Die junge Lenzesfreude, die fie in ſich und um ſich 


Erde aufgebrochen war. 


Das Herz klopfte ihr auf einmal ungeſtüm; es ging wie 
i ut! 


ein Stürmen durch ihr ? 
Hinaus in die Welt! 


And dann wieder ſchämte fie ſich faſt dieſer leidenſchaft⸗ 


nachdenklicher Ausdruck trat in das Geſicht des 


ühlte. 
ſtrömte plötzlich wie eine Welle über ſie hinweg; das ganze 
Leben ringsum erſchien ihr wie eine einzige wundervolle 
Muſik, dies Leben, das noch vor kurzen Tagen im trägen 
Schlummer winterlicher Erſtarrung gelegen hatte und das 
nun in tauſendfältigen Keimen aus dem Mutterſchoß der 


England iſt zufrieden 


Nach der franzöſtſch⸗italieniſchen Flotteneinigung — Die Konkurrenz beim Flottenbau vermieden 


London. Henterjon und Alexander erklärten 
bei ihrer Ankunft in London: Wir ſind ſehr zufrieden mit 
den Ergebniſſen unſerer Beſuche in Paris und Rom. Das Ab⸗ 
kommen vermeidet das, was drohte, nämlich ein Wiederauf⸗ 
leben der Konkurrenz bei den Flottenrüſtungen zwiſchen den 
beiden hauptſächlich in Frage kommenden Ländern. Hätte die⸗ 
ſer Wettlauf begonzen, ſo würde er die Atmoſphäre, in der die 
Abrüſtungs konferenz abgehalten wird, verdorben haben. Die 
unmittelbare Wirkung des Abkommens wird die ſein, daß un⸗ 
jere drei Länder an der Abrüſtungs konferenz in 
engſter Fühlung teilnehmen und keinen gegen irgend ein an⸗ 
deres Land gerichteten Pakt abſchließen werden. Man 
hat darauf hingewieſen, daß das Ergebnis eine Vereinigung der 
drei Länder gegen ein viertes Land ſein könne. Ich wünſche je⸗ 
doch zu betonen, daß kein Mittelmeer: oder anderer Pakt im 
Laufe der ganzen Unterhaltungen erwähnt worden iſt. 


Die Vereinigten Staaten und das 
Floftenabkommen 

Waſhington. Die hieſigon wohl unterrichteten Kreiſe ſind 
der Meinung, daß das Abkommen zwiſchen Großbritannien. 
Frankreich und Italien über die Beſchränkung der Seerüſtungen 
für die Vereinigten Stanten annehmbar ſei. Es wird an⸗ 
geuommen, daß die vorgeſchlagenen Aenderungen zum Londoner 
Apfommen keine grundſätzliche Bedeutung hätton und weder die 
jäpaniſchen noch die amerikaniſchen Lebensintereſſen berührten. 


Der mazedoniſche Bruderkrie 
wird beendet f 
Sofia. Der blutige Krieg zwiſchen den beiden Richtungen 
der mazedoniſchen Unabhängigkeitsbewegung, den Michailoffiſten 
und den Protogeroffiſten, iſt durch die Erklärung der proto⸗ 
geroffiſtiſchen Führer, daß ſie ſich von der Politik zurilckziehen, 
beendet worden. Bulgarien wie Mazedonien atmen auf, denn 
die Kämpfe der beiden Parteien, die ſich nicht nur auf dem 
Lande, ſondern auch in der Hauptſtadt ſelbſt abſpielten, haben 
dem internationalen Anſehen des Landes ſchwer geſchadet. 
Zweieinhalb Jahre liegt der Beginn der Kämpfe zurück: Im 
Juli 1028 wurde auf offener Straße in Sofia das Mitglied des 
Zentralkomitees der mazedoniſchen Freiheitsbewegung, General 
Protogeroff, auf Befehl ſeines Kollegen im Zentralkomitee Mi⸗ 
chailoff ermordet. Die Beweggründe zu der Tat find bis heute 


nicht reſtlos geklärt. Iwan Michailoff begründete fie damit. ef 
Protogoroff die Mitſchuld an der Ermordung des größten Füh 

der mazedoniſchen Bewegung, Tudor Alexandroff, nachge wie, 
ſei. Seine Gegner aber behaupten, daß Pratogeroff als om, 
der Herrſchſucht Michailoffs gefallen jei. Von dem Kongreß gl 
mazedoniſchen Freiheitsbewegung wurde trotz allem Michal 
nach der Ermordung ſeines Gegners in das Zentralkomitee 
wählt. Tatſächlich ijt bis auf den heutigen Tag Michailoff g, 
unbeſtrittene Führer der illegalen mazedoniſchen Bewegung. ui 
iſt der verhängnisvolle Fehler der Protogeroffiſten geweſen, 
fie ſich nicht dem Verdikte der großen Maſſe der legalen . 
illegalen mazedoniſchen Freiheitskämpfer unterwarfen. ſanbe 
den für ſie ausſichtsloſen Nachekampf für Protogeroff. noch Fi 
Jahre fortſetzten. Die wertvollſten Führer verloren fie, und 1 
mazedoniſche Freiheitsbewegung verlor durch den Bürger 
Sympathie im In» und Ausland. Es iſt ſchwer vorauszuſe 
wie ſich nach der endlich erfolgten Verſöhnung die mazedon 1 
Freiheitsbewegung weiter entwickeln wird. Man glaubt a 
allgemein, daß die Kräfte, die bisher im inneren Kampfe 1 
bunden waren, für den Kampf nach außen wieder frei werbe 


U 
Deutlicher geſagt: man erwartet neue Attentate in Jugoflawis | 


Bolivien überſchwemmtk N 

Die im Norden Boliviens gelegene Amazonasebene iſt 
kommen überflutet. Auch die Provinzhauptſtadt Madre 
wirt. van der Ueberſchwemmung heimgeſucht. Rieſige CO 
wilder Tiere, beſonders Jaguare und Panther, ſind den Urwäl 15 
entflohen und ins bewohnte Gebiet gezogen. Teils durch 95 
Tiere, teils durch die Flut kamen viele Menſchen ums Laeken. 
Stadt Rineralt ſcheint vollkommen weggeſchwemmt zu fein. 


Sc 


Remargque- Filmvorführung in Hollan? 
unter Polizeiſchutz a * 
Numwegen. Die hieſige Polizei hat ſich auf den Antog Ze 
Dircktion des Olnmpia⸗Filmtheaters genöligt geſehen, 
dehnte Maßnahmen zum Schutze der Vorführungen des R 
Uẽne⸗Films Im Weſten nichts Neues“ zu ergreifen. Give — 
zahl Polizeibeamte wird ſtets dieſer Vorführung beiwohnen. = 
die Filmrolle, die unter Polizeigeleit von Arnheim nach! 
wegen übergeführt wird, ſoll ſtändig Tag und Nacht poliz 
bewacht werden. Dieſe Maßnahmen werden mit wleder 
Bedrohungen begründe, die der Dircktion des Theaters 
ſchriftlichem und telephoniſchem Wege unter Hinmeis auf 
geplanten Vorführungen zugegangen ſind. 


gi) 


Bon der Leipziger Frühjahrsmeſſe 
Teilanſicht vom Gelände der Techniſchen Meile, im Vordergrund neuartige Straßenreinigungsmaſchinen. Die Sen 


« Srühjahrsmeile, die trotz der wirtſchaftlichen Kriſe auch in dieſem Jahre wieder gut beſchickt iſt, wurde am 1. März 


Beben Aufwallung, die mit einem Gefühl unbekannter 
Zärtlichkeit ihre junge Seele durchglühte. 

Ein Vogelzug rauſchte hoch oben in den Lüften. 

Der Frühlingswind ſang in den Bäumen ſein lelſes, 
klingendes Lied. 

Der Hatte Weg ſchlang ſich geheimnisvoll, lockend lug⸗ 
ten die Berge. 

Und aus all den ſchwermütigen Stimmen des Waldes. 
der ſie immer tiefer mit ſeinem unergründlichen Zauber 
umſpann, wuchs in dem Herzen des Mädchen ein Bangen 
empor. daß ihr unwillkürlich die Tränen in die Augen 

oſſen. 

K Grſchrocen beugte 15 Walter zu ihr herüber. 


„Hab' ich Sie vorhin mit meinen Worten gekränkt?“ 

Sie ſchlittelte den Kopf a 

Vergebens rang ſte nach einem befreienden Laut; die 
zucke nden Lippen verjagten ihr den Dienſt. 

Und plötzlich war ihr letzter Halt dahin und ſie brach in 
ein bitterliches Schluchzen aus. — 

„Laſſen Sie mich!“ bat fie endlich. „Es iſt der Früh⸗ 
ling, der mich jo traurig macht!“ — — — 

Schweigend ritten ſie weiter. 1 

Wie ein fremdes Element war es auf einmal zwiſchen 
ſie gekommen, daß ſie ſich nicht mehr in die Augen zu blicken 
wagten und es faſt als eine Befreiung empfanden, als fie 
nach einer Viertelſtunde den geheimnisvollen Bann des 
Waldes wieder verließen. 

Und plötzlich Ing das Kirchdorf in einer flachen Tal: 
mulde, wie aus elner Spielzeugſchachtel aufgebaut, im 
weißen Blütenſchnee der Apfelblüte vor ihren entzückten 
Blicken. — — — 

„Wir ſind am Ziel, dort drüben wohnt meine Freun⸗ 
in!“ 


Die Baroneſſe hatte ſich in ihrem Sattel höher aufge⸗ 
richtet und wies nach dem Kirchberge hinüber, der ſich als 
ein iſolierter, charakteriſtiſch geſormter Kegel ſcharf in den 

immel hineinzeichnete. 

„Das alte graue Haus. das Sie da hinter den rieſigen 
Walnußbäumen dicht am Vergrande ſehen, iſt das Pfarr⸗ 


— — 


ia 


er 


aus! Herr Pfarrer Rangermann wohnt ſchon über zwan“ 
) = un oben; Sie werden in ihm einen lieben 


den ich außerordentlich ho 
ſchätze und verehre!“ —— — 
Fünf Minuten danach ritten die beiden auf dem Kirch 
berg ein. a uw 
Ein großer, wohlgepilegter Garten, von einer ehrw 10 
binab Steinmauer eingehegt, zog fi den Berghang 
nab. h 
Hier kniete eine weibliche Geſtalt in blauem Kleid u 
einer bunten Gummiſchürze zwiſchen den ſchmalen Gemil 
beeten und lockerte mit einer alten Küchengabel die 
dicht mit Blüten beſetzten Erdbeerpflanzen. 1 
Sie war fo eifrig in ihre Tätigkeit vertieft, daß fie en 
aufmerkſam wurde, als Walter und Eva-Maria dire 
hinter ihr ſtanden und die Baroneſſe ihr mit ſchalkhafte 
Lächeln den weitſchattenden Hut zurückbog 
„Aber Lotte, du biſt ja wieder einmal blind und 
daß man dir den ganzen Garten forttragen kann“ 1 
Mit einer haſtigen Bewegung fuhr das Mädch 


ag Ja 
würdigen Mann kennenlernen, 


em 


Beſuch erwartet. Lotte!“ fuhr Eva⸗Maria ſcherzend 
„Hier bringe ich dir unfern neuen Hausarzt 
meiner Mutter Herrn Doktor Hellwaldt! — 
din, Fräulein Rangermann!“ aber 
Lottchen Rangermann war ein hochaufgeſchoſſenes, 9 4 
ihlantes Mädchen. ſchmalſchultrig, mit etwas unnötig 
gen Gliedmaßen. n gs 
Im übrigen aber war fie ein harmloſes und gutmüt 
Ding. das heimlich Verſe machte und in Gegenwart nen 
ane entweder gar nicht oder mit einer ſo reißen in 


chnelligkeit ſprach, daß Satzbau und Gedanteninhal et⸗ 


Meine Freu“ 


dem rafenden Gießbach ihrer Worte vollſtändig 
gingen 1 Ey au 
Auch am heutigen Morgen war fie anfänglich wie pi 
den Mund geſchlagen io daß fie Eva⸗Maria kaum an 
einfachſten Fragen Antwort zu geben vermochte A) 
(Fortsetzung folgt? | 


or f 
„Du hatteſt heute morgen gewiß nicht mehr ſolch bahnt 


taub | 


und Leibalß 
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A A rd u en 
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Laurahütte u. Amgebung 


* Todesfall. 

Im Alter von faſt 82 Jahren verſchied am Sonn⸗ 
aden nach kurzem Krankenlager, Herr Alexander Ligenſa 

Siemianomwit. Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 


, März vorm. 8½ Uhr, vom d i 
Nr. 7 aus, ſtatt. Ruhe janft! * * 


Vergebung von Arbeiten für die neue Volksſchule. 


Gene In der lehten Sitzung der Baukommiſſion der hieſigen 
A oe wurde die Ausführung ber Schloſſer⸗, Tiſchler⸗ und 
Auſtallationsarbeiten für die neue Volksſchule auf der ultca 
Fra vergeben. Die Tiſchlerabreiten (Türen) wurden dem 

Hlermeiſter Kapias aus Siemianomitz zum Preiſe pon 
ce 2lotn ‚Übertragen, den Zuſchlag für die Schloſſerarbeiten 
21 le Sckloſſermeiſter Dragon aus Sieminnowitz mit 1761,85 
Jun und die Ausführung der Inſtallations arbeiten wurde dem 
Artellateur Kudelto zum Preiſe von 8564,55 Zloty übertragen. 
Ac der Vergebung diefer Arbeiten wurden nur die niedrigſten 
Angebote berückſichtigt. 


Bau eines Gefallenendentmals, 

ei Weit entfernt von den Angehörigen, volltommen ver: 
geilen, liegen auf fait allen Friedhöfen eine Menge von 
hapegern begraben, die im Weltkrieg ihr Leben geopfert 
% en. Auch auf dem kath. Miese! in Siemianpwiß ruhen 
8 hrere Soldaten. Alljährlich zum Allerheiligenfeſte war 
5 bisher ber kath. Geſellenverein, derjenige Verein, welcher 
ü zur Schmückung der Gräber unaufgefordert bereit er⸗ 
— tte. Nun hat ſich eine Kommiſſion, die fun aus Bürgern, 
bild größten Teil Gemeindevertreter, zuſammenſtellt, ge: 
de et, welche ſich zur Aufgabe gemacht hat, ein Gefallenen⸗ 
Nel auf dem kath. Friedhof zu bauen. Dieſes ſoll auf 
keien Raum inmitten der Gräber aufgeſtellt werden. 
3 jedoch dieſer Bau mit vielen Unkoſten verbunden iſt, 
leert die genannte Kommiſſton an die Bürger von 
ſpefmlangwitz, die gute Sache nach Möglichkeit durch Geld⸗ 
nenden zu unterſtützen. Schon in den nächſten Tagen wird 
S. der Geſchäftsſtelle der „Kattowitzer⸗ und „Laurahütter⸗ 
iangwiger Zeitung“ ul. Bytomska 2, eine Lifte zur 
eſchnung ausgelegt. m. 


%enügı den Vorverkauf zu den Tegernſeer Gajtipielen. 
Ter Vorverkauf der Billette zu den Gaiſſpielen der Tegern⸗ 
"auernbühne am Donnerstag, den 12. März. abends 8 Uhr, 
10 Kino „Apolle“ hot begonnen. Dieſer befindet ſich in der Ge⸗ 
a teitchle ter Kattowitzer“ und „Laurahütte⸗Siemianowitzer 
delten uf der ulica Byutemska. Zur Aufführung gelangt eine 
1 zere Kleinſtadttomddie in Akten von Inlius Pahl, betitelt: 
Non fünf Karnickel“. In den Zw eſchenpauſen das Togernſeer 
Ar -ttterzott und Schuhplattlertänſe. Wer ſich einen guten 
aß fich ern will, der beſorge ſich heute ſchon ein Billett. m. 


deer 


Eine abermalige Warnung. 
die Augenblicklich durchziehen abermals Bendziner Händler 
tn Häuſerreihen von Siemianowitz und bieten den Haus- 
A „gute“ Kernſeife zu äußerſt billigen Prelſen an. 
her Stangenſeife hat zwar ein ſchönes Ausſehen, doch wer 
da kauft und ausprobiert, der muß die Wahrnehmung 
85 en, daß die Seife aus reinem Lehm mit Zuſatz von 

a hergeſtellt iſt. Leider waren es bisher ſehr viele 
tuen. die dieſen Schwindlern zum Opfer gefallen find. 
t warnen daher nochmals vor Einkauf ſolcher Maren. m. 

i Ein 19 jähriger begeht Selbſtmord. 
Ip In der Nacht zum Sonntag beging der nach nicht 19: 
1 Abe Angeſtellte Emil Lewlewicz, von der ul. Bytomska 50 
An kemianawitz dadurch Sellſtmord, daß er ſich in feiner Wog⸗ 


Sten eine Kugel in den Kopf ſchoß. Der Tod trat auf der 
betrie ein. Die Gründe, die den jungen Menſchen in den Tod 
eben haben. ſind noch nicht geklärt. 


Teufel Alkohol. 

krarh gibt Menſchen. die es nicht neritehen, das ſo ſchwer 
lungbeitete Geld lange bei ſich zu halten Beſonders bei den 
geber Leuten ſiegt man öfter, wie leichtſinnig fie mit dem 

eld umgehen. Vielfach kommt es vor, daß jogar das ganze 
weiches auf den ganzen Monat reichen muß, in eini⸗ 
„runden verjuhelt wird. Am ſpäten Abend des 
t ans torkelten 3 junge Männer, die ul, Siekiewicza der 


on 
dal 
Nax 


Eg 


— 


gelle der Straßenbahn zu. Alle drei Kumpanen 
kin vollkommen betrunken. An der Falteſtelle der 


ahrfenbahn hielt das Kleeblatt eine Beratung, wer die 
“Nach Hohenlohehütte bezahlen wird. Alle griffen nach 
auf N aſchen — zogen aber leere Lohnbeutel heraus. Bls 
en letzten Groſchen haben ſich die jungen Männer aus⸗ 


en . „Den Weg nach Hauſe mußten daher die Betrun⸗ 
Rem, n Fuß zurücklegen. Wie aus dem Geſpräch zu ent⸗ 


gleichen war. ſind die „Abenteurer“ ſchon am Sonnabend, 
nach der Lohnzahlung auf die Tour gegangen. m. 
Sn; YHuuk eine „Saiſon“. 
Krank dem Heranmaben der beſſeren Witterung ist der 
er en des Jahrrabeg, und Diebſtahls wieder häufiger. 
Kluab. Gall in der diesjährigen „Fahrradſafſon“ wäre 
Nura am Montag früh in Kraft getreten, wenn nicht der 
ber dolle K. noch rechtzeltig den Liebhaber ſeines Fahr 
Ren heut hätte Möge dieſer erſte „Salſon⸗Fall“ zur 
ung dienen m. 

x Theateraufführung. 
Mols Der katholiiche Jungmänner⸗ und Jugendverein „St. 
den 8 mt Siemiancwitz veranstaltet am kommenden Sonntag, 
ute, März d. Is., abends 7% Uhr, im Wiet zelhen Saale 
Nezrüſ Generlich) eine Thenterauf führung. beſtehend aus: 1. 
Zur Aungemarſch, 2. Vegrüßungsan'prache. Prolog und Theater. 
lein — Führung gelangt das Schauſpiel „Solang dein Mütter 
dreiſe 15 lebt“ in 6 Akten von Friedrich Share. Die Eintritts⸗ 
daß 1 fehr niedrig gohalbon: 1. Platz 2 Zloty, 2. Platz 1 50, 
dt dei A let und Stehplatz 75 Groſchen. Der Vorperkauf fin⸗ 
werden Aditka, Al. Sobieskiego 1, ſtatt und iſt bereits eröffnet 
deuiaie 
10 in d Katholiken, Ortsgruppe Giemianawih, 
liter ie 
der 

1 


I 
nachm. 1 Ahr. m. 
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Fußball auf moraſtigem Boden 


Spielabbruch auf dem „07“ Platz — Der K. E. „Slonsk“ unterliegt in Friedenshütte mit 4: 2 


„Erakovia“ Krakau contra 


„Iskra“ Lanrahlitte 5:2 — Laurahütter Radfahrer dominieren 


in Bismardhlitte — Sportgllerlei 


Polizeiflub Kattowitz — K. S. Laurahütte 2:2 (1:2) abgebrochen. 
Es hätte ſich wehl niemand träumen laſſen, das das erſte 
Verbandsſpiel auf dem Nullſiebenplaß mit einem Fiasko enden 
werde. An dieſem Spielabbruch war einzig und allein der 
Schiedsrichter ſchuld, der vollkommen die Nerven verlor. Wir 
ſtaunen, daß die Schiedsrichternereinigung zu ſolch ſchweren 
Spielen Laien herausſchickt, die kaum reif zur Leitung von un: 
teren Mannſchaften ſind. Sollte die Schiedsrichtervercinigung 
darin keine Abhilfe ſchaffen, ſo wiſſen wir gar nicht, wie die 
Verbandsſpiele in dieſem Jahre enden ſollen. Auf dem 07⸗Platz 
trafen obige Vereine zuſammen. 07 Laurahütte war abermals 
gezwungen reichlichen Erſatz einzuſtellen. Es fehlten Machnik, 
Leſch, Gediga. Trotz dieſer Schwächung zeigte die Mannſchaft 
nette Leiſtungen. Beſonders die jugendliche Läuferreihe in der 
Beſebung Golli, Zgorzalsti und Funke war der Kampfweiſe der 
Poliziſten jederzeit gewachſen. Sämtliche Angriffe ſcheiterten 
ſchan im Mittelfelde. Auch das Hintertrio entläuſchte nach der 
angenehmen Seite. Piontek im Tor iſt wohl augenblicklich der 
beſte Torhüter. den 07 zur Verfügung hat. Wenn es auch im 
Srurm an ſo manchem hapert, ſo dürfte es auch hier dech noch zu 
einer Wendung kommen. Abgefallen iſt arten, der ſich viel 
zu viel auf Dribbelei einließ. Der rechte Frügel konnte gefallen. 
Auch Hanpf am Hinksaußenpoſten beſſert ſich von Spiel zu Spiel. 
Mit den Leiſtungen der Leute insgeſamt konnte man in dieſem 
Spiel zufrieden ſein. Wir zweifeln jedoch, ab Diele noch junge 
Mannſchaft die Verbandsſpiele wird durchhalten können. Was 
ſcheint, als ob dieſe infolge ihrer phyſiſchen Schwäche nach einigen 
Spielen zufſammenklappen dürfte. Die Sportleilung des K. S. 
07 muß daher für genügenden Erſatz ſorgen. Bei den Pollziſten 
gefiel die rechle Sturmſeite, der Mittelläufer, der rechte Ver⸗ 
leidiger, ſerie der Torhüter. 
Der Kampf begann mit dem Anſtoß der Kattowitzer. 15 Mi: 
nuten lang ſah man einen vollkommen offenen Kampf. Infolge 
des moraſtigen Bodens fanden ſich die Mannſchaften gar nicht 
zufammen und führten ein vollkommen zerfahrenes Spiel vor. 
Allmählich gewannen die 7er immer mehr Boden. Einige 
Schüſſe aufs Tor landeten im „Aus“, oder in den Händen bes 
vorzüglichen Anitewiker Tormanne. Efnen ſcharfen Schuß des 
Rechtsaußen Schulz konne er jedoch nicht parieren und Num⸗ 
mer 1 ſaß. Die Kattawitzer griffen nach Wiederanſtoß viel 
energiſcher an, doch die Hintermaunſchaft ſchlen allen Situatio⸗ 
nen gewachſen zu ſein. Vor dem Polizeitor vermaſelte Barton 
viel durch eigenfinniges Spiel. Genannter Spieler kann ir} 
dem Boden nicht anpaſſen und anſtatt noch zu ſpielen, ſchob er 
die Bülle, die natürlich im Schmutz ſtecken blieben. In der 
30. Minute war er Sokelawski, der das zweite Tor für 07 ſchoß. 
Bis zum Seitenwechſel waren die Pöliziſten ein wenig um 
Vorteil. Durch einen Fehler von Gawron ! kamen die Poliziſten 
zu einem recht billigen Erfolge. Gawron verfehlte, ſo daß der 
Ball ins O7⸗Ter wanderte. 
Nach demSeitenwechſel war die Nullſtiebenmannſchaft fortab em 
Vorteil. Die Polizeimannſchaft ſtaute ſich vor dem Tore auf und 
ſplelte ſichtlich deſenſin. Nur durch Durchbrüche gelangte der 
Kattewitzer Sturm vor das Heiligtum der Laurahütter. Bei fr 
einem Durchbruch entſtand vor dem Nullſiebentor ein Geplänke ,, 
wobei 3 Spieler ſtürzten. Auf unaufgetlärte Weiſe ertönte ein 
Pfiff des Schiedsrichters, der einen Elfmeter diktierte. Unter 
dem Publikum eniſtand dadurch eine greße Aufregung. Das 
Pſeifenkonzert des Publikums ſchlen dem Schiedsrichter auf die 
Nerven zu fallen und ohne irgend etwas zu jagen, pfiff er das 
Spiel kurzerhand ab und verſchwand. Es waren ungefähr noch 
2 Minuten zu ſpielen. Wir können dieſe eigentümliche Fand⸗ 
lunasweiſe des Schichsrichters nicht verſtehen. Wie in diefen 
Falle der Spielausſchuß entſcheiden wird, ſind wir neugierig, 
07 Reſerve — Polizeitlub Reſerve 0:8. 
Wahrhaftig eine Kataſtophe. 
Slonsk Laurahütte — Pogon Friedenshültte 2:4 (1:4). 
Mit einer vollkommen neuen Mannſchaft pilgerte der K. S 
Slonst nach Friedenshütte, wo er mit dem K. S. Pogon das 
eiſte Verbandsſplel austrug. In der Laurahütter Mannſchaft 
vermißte man 4 der beiten Spieler. Aus dicſem Grunde hatie 


Achtung Einheitsſtenographen. 
Der Bezirk Schleſien hält ſeinen diesjährigen Bezlrkstag am 
8. März in Schwientochlowitz ab. Das Wettſchreiben finde von 
2 Uhr nachmittags ab ſtatt. Geſchrjeben wird in einer Heſiyin⸗ 
digkeit von 60 Silben ab je 20 Silben ſteigernd. Anſchließend 
daran findet eine Bezirksvektreterſitzung ſtatt. Um 5 Uhr öſfent⸗ 
liche Feſtſitzung. Den Feſtvortrag hält Herr Rrkror Urbanek über 
das ſchoͤne Spanien. (Lichtbildervortrag.) Im Anſchluß daran 
Bekanntgabe des Ergebniſſes des Wattſchreibens. Alle Einheits⸗ 
ſtenographen, beſonders die Schüler und Schülerinnen des Sie⸗ 
mianomiger deuiſchen Prepalgymnaſiums und der Höheren Han⸗ 
delsſchule in Beuthen werden gebeten, an dieſem Bezirkstag teil- 
zunehmen. Abfahrt ab Siemianoewitz 12.34 Uhe. it, 


Verein ſelbſtändiger Kaufleute e V. Siemianemiß. 

Der Verein ſelbſtändiger Kaufleute hält am Dienstag, 
den 10. März, abends 8 Uhr, in ſeinem Vereinslokal Duda, 
auf der ul. Bytomska, die diesjährige ordentliche General⸗ 
verſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen nachſtehende 
Punkte: 1. Verleſung des letzten Protokolls und der Jahres⸗ 
berichte. 2. Kaſſenderlcht. 3. Entlaſtung des Vorſtandes. 
4 Wahl des Vorſtandes. 5. Anträge und Mittei ungen. 
Infolge der Wichtigkeit und Reichhaltigkeit der Tages⸗ 
ordnung werden die geſamten Mitglieder gebeten recht 
pünktlich und zahlreich zu der Verſammlung erſcheinen zu 
wollen. m. 
Generalverſammlung des katholiſchen Geſellenvereins 

Siemianowih, 

Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung des katholi⸗ 
chen Geſellenvereins fand am 1. März im Dudaſchen Vereins⸗ 
lokal ſtalt. Pünktlich um 8 Uhr eröffnete der hochw. Herr Präſes 
die Sitzung mit dem Gruße: „Gott ſegne das ehrbare Handwerk“. 
Nach Bekanntgabe der Tagesordnung, die 16 Punkte umfaßte, 
verlas der Schriftführer die letzten Protokolle, die nach keiner 
(Anwendung genehmigt wurden. Neu aufgenommen wurden vie 
Herren Jendryſſek und Burgelt. Beſchloſſen wurde der ame 
abſchluß vom 1. Januar bis zum 31. Dezember. Nun folgten die 
ꝗꝗꝶ6Z. .. ˙ —ͤ—1jt “ . . ]%¼—t . 

Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kartowitz. 
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man ſchon von vornherein mit einem Sieg der Laurahötter 
nicht gerechnet. Auch der Friedenshütter Platz ſtand ganz unter 
Waſſer. Trotz des 4:1⸗Halbzeitsergebniſſes war der Kampf in 
der eriten Halbzeit vollkommen ausgeglichen. Nach dem Seiten⸗ 
wechſel ſtand der Kampf vollkommen im Zeichen der dauernden 
Ueberlegenheit von Laurahütte. Ununterbrochen wechſelte ein 
Angriff den anderen jo daß die Hintermannſchaft urn Pagon 
böje Minuten zu verbringen hatie. Mehrere günſtige Torgele⸗ 
serkiiten wurden von den Slons ' ſtürmern nicht verwandelt. 
Es haperte bei allen am Torſchuß. Nur ein einziger Treffer 
glückte, der das Ergebnis auf 4:2 ſtellte. Hätte der K. S. Sleusk 
eine beſſerer Beſetzung im Sturm gehabt, jo wären ohne weis 
fel die eiten zwei Punkte am Banner des K. S. Slonsk heften 
geblieben. 

Die Tore für Pagon ſchoſſen Niedziela, Meinuſch und Dzink 
zu je einem. Für den K. S. Slonsk ſkorten Picczyba und 
Bregulla. 

Slonsk Reſerve — Pogon Reſerve 0:3. 
Auch hier verlor der K. S. Slonsk ſeine erſten zwet Punkte. 
Etaccvia Kralau — Iskra Laurahütie 5:2 (4:1). 

Anfänglich ſollte der K. S. Iskra am vergangenen Sonntag 

gegen den K. S. Zgcdı Bielſchowitz im Verbandsipicl antreten. 

a jedoch der K. S. Iskra der Einladung von „Cracovia“ Kra⸗ 
kau Folge leiſten wollte, einigte er ſich mit dem K. S. Zgode 
auf eine Verſchiebung des Termines. Cracovia trat zu diesem 
Spiel mit 5 Mann Erſatz an. Auch die Iskraner fuhren nicht 
in der beiten Veſetzung heraus. Daß der K. S. in Krakau koi⸗ 
nen Sieg erringen wird, ſtand von vornherein feſt. In der 
erſten Halbꝛeit ſah es auch aus, als ob der Laurahütter Verein 
eine kataſtrophale Niederlage wird hinnehmen müſſen. Nicht 
weniger als 4 Tore brummten die Krakauer den Einheineiſchen 
auf. Nur ein einziger Treffer glückte den Iskranern. ſo daß 
beim Stande von 4:1 für Cracovia die Seiten gewechle.t 
wurden. 

In der zweiten Spielhälſte drehte jih das Blatt um. Istra 
entpuppte ſich als die viel heffere Mannſchaft und konnte das 
Spiel nicht nur gleichſtellen. ſondern nech überlegen geſtalten. 
Minutenlong ſaßen ſie vor dem Tore der Krautauer. Infelge zu 
großer Nerpeiiiät der Stürmer von Iskra konnten ſie die Uever⸗ 
legenheit nicht zahlengemäß zum Ausdruck bringen. Die geſamte 
Auslöſe war nur ein einziges Tor. Die Gegenbeiuche der Kra⸗ 
tauer auf das Iskrotor brachten dem Platzbeſitzer urch einen 
Treſſer ein. 5:2 für den K. S. Cracovia lautele das Ercehnis ⸗ 
Beſchämend wirkt dieſe Niederlage für den K. S. Iskra beſtimmt 
nicht. 

Handball. 

FJ eie Turner Laurahütte — Freie Turner Kattowitz 1:2, 

Di der Sportplatz zu einem Wettſpiel faſt unmößzlich 
erſchien, einigten ſich beide Mannſchaften auf ein Spiel von zwet⸗ 
mal 15 Minuten. Aus dieſer kurzen Spielzeit gingen die Katto⸗ 
witzer Turner als Sieger hervor. Dieſes Spfel ſoll am kom⸗ 
menden Senntag nohmals wiederholt werden. 


Nadhall. 
Nabſahrerverein Laurahütte — Stüädtemannſchaft Gleiwitz 7116. 

Am vergangenen Sonntag lamen in Bismarckhürte die Vor⸗ 
tundeniotele um die polniſche Radballmeiſterſcheſt zum Austrag. 
Es mögen wohl über 100 Zuſchauer geweſen ſein, die den Spielen 
beiwohnten. Außer anderen Vereinen trafen ſich in den Meiſter⸗ 
ſchaftskämpfen Pleß 2 — R. V. Siemiancwitz u., aus welchem die 
letzteren mit 4:1 als Sieger hervorgingen. Im Ireundſchaſte⸗ 
treſſen begegneten ſich Tempo Bismarckhütte mit dem 3. V. 
Siemlanowitz 2. Nach ſehr ſchönem Spiel konnten die Siemiano⸗ 
witzer einen 5:3⸗Sieg ernten. 

Das ſchönſte Treſſen ſand zwiſchen den Vertretern ven Glei⸗ 
witz und dem hieſigen Radfahrerverein ſtatt. Exit nach äußert 
hartem Kampfe gelang es den Deutſchoberſchleſiern einen knappen 
10:7⸗-Sieg zu erringen. Im Kunſtfahren dominierte abermals 
Poremba (Siemianowitz). 


Jahresberichte des Schriftführers, des Kaſſicrers und der Sierbe⸗ 
beihilfskaſſe. Nach denſelben zu urteilen, war eino rege Tärigkzit 
im verfloſſenen Johr zu verzeichnen. Zur Zeit zählt der Verein 
154 Mitglieder. Die Kaſſe hotte ein Plus von 100 Zloty zu vers 
zeichnen, trotzdem ſämiliche Vergnſigen mit einem Minus al ge⸗ 
ſchloſſen wurden. In der Sterbekaſſe konſtatiert: man ebenfalls 
cinen Zuwachs. Als die Neviſoren die Richtigkeit der Kaſſen 
Eijrätigien, wurde von ſeiten des Herrn Pröſes fämtl' ben ‘Ber: 
ſeindsmitgliedern herzlichſt gedankt und die Entlaſtung erteilt. 
Daraufhin erfolgte eine kurze Pauſe. Anſchließend ſihriit man 
zu den Neuwahlen. Der Präſes ernannte zu ſeinem Vertreter 
Herrn Niechoj. Aus der Zettelwahl ging als Senior Herr von 
Schmarzenhorn hervor. Zu bemerken iii, daß der letzte Senior 
fürijtlich dem Herrn Praſes mitteilt), daß er von ſeinem Poſten 
zurücktritt und dann noch perſönlich dieſem ſeinen Austritt aus 
dem Verein meldete. Als Ordner wurden gewählt: Herr Ada⸗ 
meh, Herr Polaczek. Herr Koza und Herr Brehsler. Durch Akkla⸗ 
mation wurde der frühere Schriftführer Herr Polaczek und deſſen 
Stellvertreter Herr Mandzik, zum Kaſſicrer Herr Giemſa, in die 
Vergnügungskommiſſion wurden die Herren FJeiſt, Curgelt, 
Kulaj jun. und Blockiſch, in den Schutzvorſtand die Herren 
Kulaf ſen., Smerz k. Wlocka. Wallach, Bloclſch und 
Kartas. als Reviſoren die Herren Wieczorek 
und Kaczmarczuk, zum Kaſſierer der Sterbebrihilfe Herr Feiſt. 
zu Reviſoren die Herren Blockiſch und Karkoſch gewählt. Als⸗ 
dann wurde das Jahresprogramm. welches der Schriftit er Herr 
Polaczek bekannt gab, beſpro en und gulgehrißen Die Serbe⸗ 
beih lfe wurde mit dem 1. März d. J von 135 auf 150 Ilsty er⸗ 
höht. Die Ve ſammlung nahm im ganzen großen, mit Ausnal me 
van einigen Rededuellen, einen ruhigen Verlauf. Der Herr Pen⸗ 
ſes dankte allen Mitgliedern und forderte fie auf zur weiberen 
g mei nſamen Arbeit, Kurze Zei! darauf ſchloß der Vizepräſes 
Herr Niechoj mit dem üblt ben Handwerrzgruß die Verf mm⸗ 
lung. m. 


8 ortler von Laurahsztte⸗Siemianowitz 
Abonniert unſere Zeitung, denn nur dieſe bringt Ihnen 
die ausführlichſten Sportberichte 
—̃ x ————— — 
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Aammerlichtipiele, 

Abermals bringen die Kammerlichtſpiele zwei große Filme 
zur Schau. 1. Film: „Die ſchwarze Garde“ mit Myrna Loj und 
Viktor MeLaglen. Ein Film, der mitreißt durch die Wucht ſei⸗ 
ner Handlung. 2. Film das ſpannende Kriminaldrama, betitelt: 
„In der Gewalt des Erpkeſſers“. In der Hauptrolle: Mary 
Aſtor. Filminhalt des 1. Films: London 1914. England ver⸗ 
ſchfebt inländiſche und Kolonialtruppen an die franzöſiſche Front. 
Unter ihnen bereitet ſich auch die alte, ruhmgekrönte, ſchottiſche 
Schützenarmee, genannt „Schwarze Garde“, zur Abfahrt vor. Im 
Offizierskaſino der „Schwarzen Garde“ herrſcht begeiſterte Stim⸗ 
mung. Offiziere ſingen. Inmitten der Fröhlichkeit wird Haupt⸗ 
man King (MeLaglen) zum Generalkommando abgerufen und er⸗ 
hält ganz unverhofft den Befehl, in einer intimen Miſſion ſofort 
nach Indien abzureiſen. Die Prinzeſſin und Beherrſcherim eines 
der indiſchen kriegeriſchen Stämme, Szari, benützt die Gel⸗genheit 
der Truppenverſchiebung der Kolonialſoldaten, die Stämme gegen 
die Engländer aufzuhetzen. Sie beabſichtigt, ihren Stamm durch 
den Gebirgspaß durchzuführen und den Heiligen Krieg zu erklären. 
Hauptmann King erhält den Auftrag, es um jeden Preis zu ver⸗ 
hindern. King begibt ſich ohne Widerrede nach Indien uſm. 
Siehe heutiges Inſerat m. 


Kino „Apollo“. 

Ab Dienstag bis Donnerstag läuft der große Luſt⸗Tonfilm, 
betitelt: „Harold paß auf“ mit dem König des Lachens Harold 
Llond im Kino „Apollo“ über die Leinwand. Der ſchüchterne 
Held und die Geheimniſſe der Chineſenſtadt ſpiegeln ſich in die⸗ 
ſem Großfilm. Harold entpuppt ſich als der beſte Detektiv. Eine 
verzweigte chineſiſche Opium⸗Schmugglerbande wurde durch Ha⸗ 
rold entdeckt und unſchädlich gemacht. Bei der geſtrigen erſten 
Vörſtellung kamen die Zuschauer im Kino „Apollo“ aus dem 
Lachen nicht heraus. Hierzu ein köſtliches Tonfilm⸗Beiprogramm. 
Man beachte das heutige Inſerat. m. 


Goftesdienffordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz 
Mittwoch, den 4. März. 
1. hl. Meſſe für vert. Johann und Pauline Wrebel, Jakob 
Widera. 
2. hl. 
3. hl. 
derſeits. 


Meſſe als Dankſagung für erhaltene Gnaden. 
Meſſe für verſt. Thomas Meſſek, Verwandtſchaft bei: 


Donnerstag, den 5. März. 
1. hl. Meſſe für verſt. Marg. und Bernhard Tomalla. 
2. hl. Moſſe für verſt. Anna Dembot. 
3. hl. Meſſe für verſt. Marie, Nikolaus und Wilhelm Ro 
nietzny. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius. Laurahütte. 
Mittwoch, den 4. März. 
6 Uhr: hl. Meſſe für die Spender der Parochie. 
6% Uhr: hl. Meſſe mit K. für verſt. Osbar Richter. 
Donnerstag, den 5. März. 
6 Uhr: für verſt. Jülie Howanski. 2 
6% Uhr: mit Rondußt für verit, Joſef und. Sophie Swiers⸗ 
kes, Eltern, Verwandtschaft beiderſeits ſowie armen Seelen. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 4. März. 
7% Uhr: Monatsverſammlung der Frauenhilfe. 
von Frau Paſtor Zimmermann. 
Donnerstag, den 5. März. 
Paſſionsandacht. 


Vortrag 


6 Uhr: 3. 


Werbet ständig Leser Für unser Blatt! 


Die deutſche Artszeitung gehört in jede Familie! 


a» Siemianowice « - Tonflimtheater 


Harold Lloyd 


der König des Lachens 
in seinem ersten Tonfilm 
betitelt 


tatt. 
Tu Ih 
Arold „PADAUF . L 
77 resberichts, 
Der schüchterne Held und die Geheim- . Käſſenbericht, 


nisse der Chinesenstadt. Spannender als 
der beste Kriminalroman und lustiger 
als der beste HAROLD LLOYD Film 
Harold entpuppt sich als der beste De- 
tektiv. Eine verzweigte chinesische 
Opiumschmugglerbande wurde durch Ha- 
rold entdeckt und unschädlich gemacht 
Das Ganze Kino dröhnt von unaufhalt- 
samen Lachen 


Dazu ein östl. Tonfilmbelprogramm 


Maschinenstrickerei Schlinger 


Siemianowice, Bytomska - Ecke Barbarastr. 


SI eis 


veranstaltet ab Sonnabend, den 28. Februar 1931 Das große 


30% Rabatt! 
Man beachte die große Strickerei- Auswabl im Schaufenster ! 


Verein selbständiger Kaufleute 2. 7. 


' Dienstag, den 10. März 1931 abends 8 Uhr, 
findet im Vereinslokal Duda die 


lden. Genernlderjummlung 


Tagesordnung: 
. Berlefung des letzten Protokolls und des Jah⸗ 


. Entlaftung des Vorſtandes, 
Wahl des Vorſtandes, 
. Anträge und Mitteilungen. 


Vollzähliges Erſcheinen Ehrenſache 


Volles blühendes Ausſehen 


und ſchnelle Gewichtszunahme durch Kraftnähr⸗ 

pulver „Plenuſan“. Beſtes Stärkungsmittel für 

Blut, Muskeln und Nerpen. 1 Sch. 6 21, 4 Sch 20 zi 
Ausführl. Broſchüre Nr. 6 koſtenfrei. 


Dr. Gebhard & Co. Danzig. 


Die Wahlterrorakte in Siemianowitz 


Eine größere Anzahl von Terrorprozeſſen war am verflo⸗ 
ſenen Sonnabend vor dem Burggericht Kattowitz angeſetzt. Wider 
Erwarten mußten viele Prozeßſachen, dabei handelte es ſich oft 
um beſonders ſchwere Terrorfälle, eingeſtellt werden, weil die 
Klage erſt nach Ablauf der vorgeſchriebenen Friſt von ſpäteſtens 
drei Monaten eingereicht wurde. In verſchiedenen Fällen er⸗ 
folgte Vertagung bezw. Freiſpruch mangels genügender Schuld⸗ 
beweilg. Es kam ſomit eigentlich nur in zwei Fällen zu Ber: 
urteilungen. Es geht hier um Gefängnisitrafen von 1 und 2 
Wochen bei Zubilligung einer Bewährungsfriſt. 

Einzelne der beklagten Aufſtändiſchen benahmen ſich 

während der Verhandlung ſehr agreſſiv. Der Richter ſah 

ſich veranlaßt, dieſe Leute zu verwarnen. 

Meiſt wurde behauptet, daß die Kläger und Angeber die 
Regierung und die weiteren polniſchen Behörden, dann aber 
auch die Aufſtändiſchen verunglimpft und beſchimpft hätten. 

Es ſei daher nicht zu verwundern, wenn ein echter Pa⸗ 

riot und Auſſtändiſcher in gerechter Entrüſtung drein⸗ 

geſchlagen habe. 

Bei Durchführung der Verhandlungen zeigte es ſich aller⸗ 
dings, 

daß es ſich um Ausflüchte handelte, um manche ungeſetz⸗ 

liche Handlung und Gewalttat zu beſchönigen. Es war 

jedenfalls bezeichnend, wenn man des öfteren vernehmen 
mußte, daß die Betroffenen noch froh ſein könnten, daß 
ihnen nicht noch mehr widerfahren iſt. 

Den Vorſitz bei den Sonnabend⸗ Verhandlungen führte Amts 
richter Dr. Glowacki. Als Nebenkläger trat Unterſtaatsanwolt 
Dr. Nowrotny auf. Die Verteidigung übernahm in einer An⸗ 
zahl dieſer Prozeſſe Apvokat Link. 

Wie noch erinnerlich iſt, wurde am 30. November v. Is. der 
Tiſchlermeiſter Hoheiſel, der ſich in einem Reſtauraut auf der 
Slowackiego befand, von Auſſtändiſchen ſchwer mißhandelt. Die 
Tiſchrunde ließ ſich über die Terrorakte während den Wahlen 
aus. Der Rejerveoffizier Palacz, der darüber angeblich gehalten 
war, miſchte ſich ein und verließ dann laut dem geſtellten Straf⸗ 
antrag das Lokal, um mit 4 uniformierten Aufſtändiſchen wieder 
zu erſcheinen. Hoheiſel wurde von die Neuankömmlingen dann 
arg mißhandelt. Er führte vor Gericht aus, daß er nach den 
erlittenen Mißhandlungen ein Krüppel ſei, der mit ſeinen 63 
Jahren ſich nicht mehr betätigen könne. 

Dieſe Straſſache wurde jedoch, da ſchwere Körperverletzung 
vorliegt, an das Bezirksgericht überwieſen. 

Zwei Prozeßſachen der Kläger Franz Porada und Sofie 
Beldzik, ſowie des Richard Beldzik kamen nicht zur Verhandlung. 
Im erſten Falle erfolgt Ueberweiſung an das Myslowitzer Ge: 
richt, da als Tatort Eichenau in Frage kommt. Es wird hier 
wegen Sachbeſchädigung, Bedrohung und ſchwerer Körperver⸗ 
letzung geklagt. In der zweiten Prozeßſache erfolgte Ver⸗ 
tagung, da Zeugen nicht erſchienen. 

Am 11. November wurde ein ſchwerer Terrorakt gleichfalls 
in Siemianowitz verübt. Mißhandelt worden iſt der Auguſt 
Kandzia und deſſen Schweſter. Einige Aufſtaändiſche demolierten 
die Wohnungseinrichtungsgegenſtände. In der Klage wird zum 
Ausdruck gebracht, daß der Aufſtändiſche Mieczyslaw Kopietz mit 
einer Schußwaffe eindrang, und den Kandzia zu erſchießen 
drohtt. Die Mißhandlung erfolgte mit Gummiknüppel, Stöcken 
Und eine Stein. Als Kändzia ſich durch einen Sprung aus 
dem Fenſter vor weiteren Mißhandungen zu ſchützen ſuchte, 
wurde er von anderen Auſſtändiſchen abgefaßt und weiter miß⸗ 
handelt. Er rettete ſich in die Wohnung einer bekannten Fami⸗ 
lie, wo er infolge ſtarken Blutverluſt bewußtlos zuſammenge⸗ 
brochen iſt. 

Am 6. Dezember wurde Kandzia im Gaſthaus Wenzik von 
dem Auſſtändiſchen Georg Krawczyk aufgefordert, nach einem 
Nebenraum zu kommen. Dort ſaßen 8 Aufſtändiſche, die ihn auf⸗ 
forderten, eine Deklaration zu unterſchreiben, aus welcher her⸗ 
vorgehen ſollte, daß der auf Kandzia verübte Ueberfall keinen 
politiſchen Motiven entſprang, ſondern, daß es ſich um einen 
Racheakt handelte. Der Aufſtändiſche Kubos hielt dem Kandzia 
einen Revolver vors Geſicht und übte jo auf Kandzia laut An: 
klage einen Druck aus. 

Das Gericht ſtellte in der Prozeßſache Kandzia das Verfah⸗ 
ten ein, da die Klage bereits nach Ablauſ der dreimonatigen 
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Wachhuni 


zu kaufen geſucht. 
Slemianowice 
ul. Fabryczna 14. 
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Der Vorſt nd. 


Neu eingetroffen! 


Haben Inventur Ausverkauf! Auftein⸗Moden⸗Alhu 


für Damenkleidung 


aller Art 


liefert ſchnell und preis⸗ 
wert die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 
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Soeben erschien 
in billiger Voiksausgabe 


Maximilian Harden 


Leinen ztoty 6.25 
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für Damen, Jugend: u. Kinderkleidung 


für Zugend⸗ und Kinderkleidung 


3u haben in ver FIllule der „Ruftowitzer Zeitung” ul. Bytomska Hr. 2 — 


Friſt eingereicht worden iſt. Dagegen legte jedoch Rechtsbeiſtand 
Link Reburs ein. Es bkeibt dahingeſtellt, ob dieſer ſchwere Ter⸗ 
rorakt noch ſeine Sühne finden wird. 

Verhandelt wurde dann in der Prozeßſache Joſef Polo 
contra den Aufſtändiſchen Theodor Szewcezyk aus Siemiancwiß 

Sjewezyt fol den Kläger, der vor einem Wahllokal 

deutſche Stimmzettel verteilte, mit den Worten: 

„Pieronie, co masz tutai do szukania mit einem 

Stock mißhandelt haben. — Der Mißhandelte hat einen 

Gehörjehler davongetragen. 5 

Der Aufſtändiſche Szewezyk verteidigte ſich damit. daß Polo 
die Aufſtändiſchen arg beſchimpft hätte. Dieſe Behauptungen 
klangen ſehr unwahnſcheinlich und es war anzunehmen, da et 
ctpa 30 Aufſtändiſchen, die mit dem Lauſtauto angefahren fa 
men, gegenüberſtand. In dieſem Falle erfolgte Vertagung wer 
neue Zeugen geſaden murben. 

Gegen vier weitere Angeklagte wurde 

wegen Zeitungsdiebſtahl . a 
verhandelt. Sie wurden angeklagt, aus einer Wartehalle in 
Michalkowitz einen Teil der Auflage des „Oberſchl. Kurier“, der 
Wahlaufrufe enthielt, entwendet und dann vernichtet zu haben. 
Es wurde nur einer der vier Beklagten und zwar Maximi“ 
lian Ruftos, für ſchuldig erkannt Er erhielt 1 Woche ©’ 
fängnis bei einer Bewährungsfriſt für die Zéitdauer von 
Jahre. Dieſes Urteil wurde angenommen. Die anderen Br 
klagten bekannten ſich zu keiner Schuld. Einer von ihnen fol⸗ 
derte, daß man die Stelle, die die Angelegenheit vors Gerit 
brachte, wegen Irreführung der Behörde, zur Verantwort ing 
ziehen müſſe Dieſe drei Mann kamen frei, doch legte der 
Staatsanwalt gegen den Freiſpruch Borufung ein. 

Es lag dann weiter eine Klage des Deutſchen Schulverein? 
Siemianowitz auf Schadenerſatz vor. Dort wurden während den 
Wahlen in einer deutſchen Schule die Scheiben ausgeschlagen. 
Bei der Verhandlung wurden zwei Polizeibeamte veruommel 
doch konnte von dieſen nicht angegeben werden, ob es ſich ben 
den mutmaßlichen Tätern auch um die wirklich Schuldigon han 
delte. Der Vertreter des Deutſchen Schulvereins ſtellte Antrag 
uf Vorladung des Bürgermeiſters Pappek, der in dieſer Ange“ 
legenheit bereits einen Vergleich angeſtrebt hatte. Dam An“ 
trag auf Vorladung des Zeugen Poppek und por läufig! 
Vertagung wurde ſtattgegeben. - 


Dem Kläger Johann Niechoj wurden in Siemianowitz She’ 


ben zertrümmert. Angeklagt war der Franz Burczyk. Dieſe 
wollte jedoch auf eine Einigung nicht eingehen, da ex die Koſten 
hätte übernehmen müfſen. Er verteidigte ſich damit, daß er il 
dotrunkenem Zuſtand die Scheiben ohne böſe Abſicht zertrümmer 
habe. Ein Polizeibeamte beſtätigte, daß der Angetlagte dam as 
ziemlich ſtark betrunken geweſen iſt. Das Gericht Jah" keine 68% 
Abſickt als vorliegend an und ſprach den Burczyk frei. Bei Al 
gabe der Perſonalien führte der Beklagte aus, daß er zwar la ut 
feinen Dokumenten als deutſcher Staatsangehöriger ſei, gleich 
wohl aber darauf keinen ſonderlichen Wert lege, da er mit Hel 
und Gemüt ſich als Pole fühle. Mit biejer Erklärung erregt 
er im Gerichts aal einige Heiterkeit. 

Der Georg Grabka zertrümmerte zum Schaden des Schuh: 
machermeiſters Tokann Vorszez in Siemianowitz eine 
Schaufenſterſcheibe, ferner eine Entreetürſcheibe. 

Ein Schug kaſten des elektriſchen Zählers in der Wohnung eint 
Mieterin ſoll auch beſchädigt worden fein, Es wurde jet 
Schuld jedoch durch Zeugen einwandfrei nachgewieſen. hi, 
lich erklärte er, ſchwer betrunken geweſen zu ſein. Das Gorich, 
verurteilte den Uebeltäter zu einer Gefängnisſtrafe von“ 

Wochen bei einer Bewährungsfriſt von einem Jahre. 

Die Ehelzute Franz und Olga Surowka. Eichenau, hatten 
unter dem Wahlterror ebenfalls arg zu leiden. Franz Surowit 
der in einem Lobal die Berliner Illwirierte Zeitung den Güte, 
anbot. wurde von dem Eiſenbalner Stanislaus Bezdoll . 
der Fauſt geſchlagen. Bugdoll tat vor Gericht ſehr erregt. Al 
er gab an, daß die Eeheleute Surowka beleidigende Aeuſſerun 
fallen ließey und damit nur aufgereijt hätten. Das ſtellten 2 
Eheleute, ſowie einige Zeugen aber entſchieden in Abrede. Ab? 
auch in dieſer Strafſache erfolgte Einſdellung des Verfahrens,“ 
die Klage zu ſpät erhoben worden iſt. Somit bleibt auch pie 
fer Terrorfall umgefühnt. 
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Druclſachen KAMMER-LICHTSPIELB 


Ab heute bis Donnerstag 
= Großfilme 2 


1. Film: 


Die schwarze dare 


Die Senſationen eines Abenteuerfilms 
vereint mit nie geſehenen Bildern einer 
exotiſchen Welt mit 


Myrna Loy = Victor Mihaglen 
Ein Film, der mitreißt durch die Wucht 
ſeiner Handlung. 

Als 2. Film: 

Das ſpannende Kriminaldrama 


In dr Cenal des prese 


Das Mädchen aus der Unterwelt 
In der Hauptrolle: . 
MARY ASTOR 


ee 
Sifen- um W 


im Hause richten wir ein. 


Dauernde und ſichere Erilteni, | 
beſondere Räume nicht nötig. 100 


Auskunft koſten los! Rückporto erwün 


Chemische Fabrik Heinrich & MünkneF 
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